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?lit baS

• ^if. gornife bcr Jifenliaijnnnferncljmung ^oßfcn-gSrcmgarfcn.

Slit.

©ir beehren unS, ^neu ben achten ©efdjäftsberidjt unb bic 3al)reSred)nung pro 1882 für bic

©ifenbahnunternehmung ©ohlemSremgarteu uorgnlegen.

I.

t>l U^cmct» c*.

yiadjbcnt fcfjou feit einiger 3eit 11,tb S01' 3um ^"l "l $oI9e Anregung non ©eiten ber 3teChuungS=

pritfuugScotnmiffiou Unteraungett barüber ftattgefimben flatten, roie burd) £>erabmiuberuug ber SetriebSFofteu

ber Unternehmung bie fo ungünftigeit jährlichen ©rgebuiffe berfelben oerbeffert werben Fouutcu unb uadjbem

cine ^Prüfung ber Frage, ob bieje Stbfidjt burd) Sßerroenbung eines leichtern DiollmaterialS bei Fortführung beS

felbftftäubigen SöetriebS als einer ©ecuubärbohit git erreichen fei, gu feinem günftigen Sfefultgt geführt hatte, bot

bie Eröffnung ber SBafjnftrecfe S8rugg=§enbfd)ifon am 1. F111»' 1882 beu Slnlafj, ben nugeftrebten ^raccF

auf einem aubern ©ege gu erreichen.

SDa nämlid; bie über beu Setrieb ber Slargauif^en ©übbahu beftcheubeu Serträge bic Sorfdjrift

enthalten, bafj bic non Srngg uad) beut ©ottljarb führcuben ^üge felbftftänbig nach ©offten gu führen feien unb

crft bort mit beit non Slaran fommenben 3ügeit oereinigt roerbeit bürften, fo oeranlafjte unS biejj, bent (Somite

ber ©ifenbahnunteruehmuug ©ohleu=Sremgarten beu Sorfdjlag gu machen, eine Diebuftiou ber SetriebSFofteu

burdj ©eiterfüjjrung biefer ^üge bis Sremgarteit auguftrebeu.

SDiefer Sorfdjlag führte gum Sbfdjlufj eines SertrageS gmifcheu bent (Somite unb ber ©Chtoeig. (JentraU

bah"gcfenfd;aft, roeldjcr am 1. 3"1" l882 iu'g 2c6cu *rnt- fccn ®eftimmuugeu bicfcS Vertrags hat bie

©djrocig. (Sentralbahngefellfdjaft beit Setrieb ber Sahnunternehmung gegen eine ©ntfdjäbiguug non %v. 1. 46

pro Itofomotio^itometer übernommen unb führt roie bisher täglid) 3, au ©ouit= unb Sîarfttageu 4 ^üge in

jeber diidjtuug, roobei angenommen ift, bafj bie SetriebSbeforgung im ©inne beS ©ecuubärbahubetriebS ftatt=

finbet. 3u ber au bie (Sentralbahu gu begahlenbeit (Sittfd^äbigung fiitb nicht inbegriffen ber 9lntf)eil au ber

Serginfuttg beS Bahnhofs ©oljleu unb ©djäbett in Folge höherer ©eroalt, roetd)e im eingeluen Fall beu Söetrag

An das

- Hit. Konnte der Lisenßahnunternehmung Wohten-Aremgarten.

Tit.

Wir beehren uns, Ihnen den achten Geschäftsbericht und die Jahresrechuung pro 1882 für die

Eisenbahnnnternehmnng Wohlen-Bremgarten vorzulegen.

I.

Allgemeines.
Nachdem schon seit einiger Zeit und zwar zum Theil in Folge Anregung von Seiten der Nechnungs-

prüsnngscommission Untersuchungen darüber stattgefunden hatten, wie durch Herabinindernng der Betriebskosten

der Unternehmung die so ungünstigen jährlichen Ergebnisse derselben verbessert werden könnten und nachdem

eine Prüfung der Frage, ob diese Absicht durch Verwendung eines leichtern Nollmaterials bei Fortführung des

selbststäudigen Betriebs als einer Secundärbahn zu erreichen sei, zu keinem günstigen Resultat geführt hatte, bot

die Eröffnung der Bahnstrecke Brngg-Hendschikon am 1. Juni 1882 den Anlaß, den angestrebten Fweck

auf einem andern Wege zu erreichen.

Da nämlich die über den Betrieb der Aarganischen Südbahn bestehenden Verträge die Borschrist

enthalten, daß die von Brngg nach dem Gotthard führenden Züge sclbstständig nach Wahlen zu führen seien und

erst dort mit den von Aarau kommenden Zügen vereinigt werden dürften, so veranlaßte uns dieß, dem Comite

der Eisenbahnnnternehmnng Wohlen-Bremgarten den Vorschlag zu machen, eine Reduktion der Betriebskosten

durch Weiterführung dieser Züge bis Bremgarten anzustreben.

Dieser Vorschlag führte zum Abschluß eines Vertrages zwischen dem Comite und der Schweiz. Ceutral-

bahngcsellschaft, welcher am 1. Juni 1882 in's Leben trat. Nach den Bestimmungen dieses Vertrags hat die

Schweiz. Centralbahngesellschaft den Betrieb der Bahnnnternchmung gegen eine Entschädigung von Fr. 1. 18

pro Lokomotiv-Kilometer übernommen und führt wie bisher täglich 8, an Sonn- und Marktlagen 4 Züge in

jeder Richtung, wobei angenommen ist, daß die Betricbsbesorgung im Sinne des Sccnndärbahnbetriebs

stattfindet. In der an die Cenlralbahu zu bezahlenden Entschädigung sind nicht inbegriffen der Antheil au der

Verzinsung des Bahnhofs Wohlen und Schäden in Folge höherer Gewalt, welche im einzelnen Fall den Betrag



4

con gr. 100. — ü&evfieigen, fowie bie Soften für Sefdfaffung beâ Oberbaumaterials. OaS bev Saf)iiunter=

uepiiung 2Bol)tcu=Srcmgarten gepretibe SetriebSmaterial, weldfeS überflüffig würbe, ba bie 0d)iueij. (Eentralbapt

bcit Setrieb mit eigenem Material ausführt, ift non leperer pad;tiueifc um einen jäplidjen SRietfjjiuS non

$r. 6000. — übernommen loorbcn.

SBir pffcii, baff in golge biefer »eränberten SetriebSnerpltitiffe baS Setrieböbcfip, meldjcS wäpeiib

ber legten 3al)ie burdjfcpiitttid) %\\ 25,000 per 3ap betrug nnb lueldjcä lernt Sertrag, mic bisher, jn je 3/5

uoit ber Sdpeif. Dtorboftbapi mtb ber (Sentralbafjn nnb 31t l/t uon ber ©cineiitbc Steingarten jn tragen ift,

auf ca. §r. 10,000 rebucirt werben faitn, immerhin uorauSgefep, baff fief; bic OranSporteinnaljmeu nid)t nod)

weiter oermiubem. SSBenn ba§ SericpSjaljr gegenüber beut Sorjape nur eine feljr Heine dbitapne be§ Oefijits

uadjweiSt, fo ift bicS neben ber and) biefed Ojap wieber eingetretenen Serminberung ber OranSportcinnapnen uub

bem Umftanbe, baff baS atte SctriebSuerfiältniff nod) wâpcnb ber erfteu 5 SJiouatc beä SjapeS in Äraft beftaub

uub feine SBirlungeu tpilweife aud) nod) auf bic folgenben SJtonate crftrecïte, ber Otfatfadjc jupfdjreibcu, ba|f

bic ®ref)fd)cibe auf «Station Steingarten ju Saften ber SetriebSredjnung burd) eine fotdje uoit größerem ®uvd)=

meffer crfc^t würbe, was eine duSgabe uon circa §r. 8000 »erautoffte.

®ie ©röffnnug ber Sapiftretfe Srugg=§eubfd)ifon pt and) iufofern in beu SctriebSüeiljältiiiffen

ber Sapiuiiternepnung SEBoljleiuSremgarten eine lenberuug bewirft, als in golge ber baburd) erfolgten ftärferu

Opaufptudjitnljine ber Station 2Bof)len burd) bie dargauifdje Sübbapi ber für SJiitbeuüfjuug ber genannten

Station ju eutridjteube Seitrag au bie Serjinfung ooit Va auf Vi prabgefefct worbeu ift.

®a ber Setrieb ber Sapi mit bent 1. 3uui beS SericpSjapeS oou ber Sdjmeij. (Scuttalbapi übers

uommeu würbe uub bie ftatiftifdjeu Dtefultate beSfelben com genannten 3e'tPu,1^e ftn >u Pu eingaben ber

lel^teru enthalten fiitb, fo bejicpu fid) bie im oorliegeuben Seriate enthaltenen eingaben bejiiglid) ber Sctrieb3=

ausgaben nur auf bie erfteu fünf fUîouate beS SericpSjapeS. —

Sfie fid) auS ber befoubern Dtedpiung über beit OberbauerneuerungSfonbS ergibt, würbe berfclbe im

Saufe beS SeridjtSjapeâ fanunt 3i"feu ber ©emeinbe Steingarten reftituirt, wobei wir auf bas im tetpen 3apeS=

beriete über biefeS Serfjältuiff ©efagte oerweifeu.

II.

© a ï) it l) a il,

duffer bem ©rfap ber 5 m- ©repdjeibe auf Station S rem gar ten auf SetriebSred)iiuug burd) cine

fotdje oon 9 $Dur<§meffcr fiitb feine Sauarbeiten jur duSfüpung gefoutmcn.

4

von Fr. 100. — übersteigen, sowie die Kosten für Beschasfnng des Oberbanmatcrials. Das der Bahnunter-

nehinnng Wohlcn-Bremgarten gehörende Belriebsinaterial, welches überflüssig wnrdc, da die Schweiz. Ccntralbahn

den Betrieb mit eigenem Material ausführt, ist von letzterer pachtweise um einen jahrlichen Miethzins von

Fr. 6000. — übernommen worden.

Wir hoffen, daß in Folge dieser veränderten Bctriebsverhältnissc das Bctriebsdcfizit, welches während

der letzten Jahre durchschnittlich Fr. 25,000 per Jahr betrug und welches laut Vertrag, wie bisher, zu je

vou der Schweiz. Nordostbahn und der Centralbahn und zu '/-> vou der Gemeinde Bremgarten zu tragen ist,

aus ca. Fr. 10,000 reducirt werden kann, immerhin vorausgesetzt, daß sich die Transportcinnahmcn nicht noch

weiter vermindern. Wenn das Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahre nur eine sehr kleine Abnahme des Defizits

nachweist, so ist dies neben der auch dieses Jahr wieder cingetrelcucn Verminderung der Trausportcinuahmcn und

dem Umstände, daß das alte Bctriebsverhältniß noch während der ersten 5 Monate des Jahres in Kraft bestand

und seine Wirkungen theilmeise auch »och auf die folgenden Monate erstreckte, der Thatsache zuzuschreiben, daß

die Drehscheibe aus Station Bremgarten zu Lasten der Betriebsrechnung durch eine solche von größerem Durchmesser

ersetzt wurde, was eine Ausgabe voie circa Fr. 3000 veranlaßte.

Die Eröffnung der Bahnstrecke Brugg-Hcndschikon hat auch insofern in den Bclriebsverhältnisscu

der Bahnunternehmung Wohlen-Bremgarten eine Aenderung bewirkt, als in Folge der dadurch erfolgten stärkern

Inanspruchnahme der Station Wahlen durch die Aargauische Südbahn der für Mitbenützung der genannten

Station zu entrichtende Beitrag an die Verzinsung von auf >/, herabgesetzt worden ist.

Da der Betrieb der Bahn mit dem 1. Juni des Berichtsjahres von der Schweiz. Ccntralbahn

übernommen wurde und die statistischen Resultate desselben vom genannten Zeitpunkte an in den Angaben der

letztern enthalten sind, so beziehen sich die im vorliegenden Berichte enthaltenen Angaben bezüglich der

Betriebsausgaben nur auf die ersten fünf Monate des Berichtsjahres. —

Wie sich aus der besondern Rechnung über den Oberbauerneuerungsfouds ergibt, wurde derselbe im

Laufe des Berichtsjahres sammt Zinsen der Gemeinde Bremgarten restitnirt, wobei wir auf das im letzten Jahresberichte

über dieses Verhältniß Gesagte verweisen.

II.

B a h n b a «.

Außer dem Ersatze der 5 m. Drehscheibe auf Station Bremgarten auf Betriebsrechnuug durch eine

solche von 9 m. Durchmesser sind keine Bauarbeiten zur Ausführung gekommen.
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